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Rybnik, Leobſchütz, Lublinitz.
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M 198. Dienſtag den 16. Dezember. 1879.
Vom vberſchleſiſchen Nothſtande

„Kl. J.“ die folgende überſichtliche
Darſtellung ſeines Spezial-Correſpondenten „Unter
Oberſchleſten wird für gewöhnlich der Regierungs
bezirk Oppeln verſtanden, im engeren Sinne ver
ſteht man jedoch darunter vor Allem den öſtlichen
Theil des Bezirkes, umfaſſend die Kreiſe: Groß
Strehlitz, Lublinitz, Toſt Gleiwitz, Tarnowitz,
Beuthen, Kattowitz, Zabrze, Pleß, Rybnik, Rati
bor, Leobſchütz.

Nach ihren wirthſchaftlichen Verhältniſſen nun
ſind die Kreiſe zu theilen

in ſolche, die nur Induſtrie (mit wenig
Ackerbau) treiben; Tarnowitz, Beuthen, Kattowitz,
Zabrze

in ſolche, wo neben dem Ackerbau die Jn
duſtrie, wenn auch in geringerem Umfange, be
trieben wird: Groß Strehlitz, Toſt Gleiwitz,
Ratibor;

in ausſchließlich agrariſche Bezirke: Pleß,

Was nun den Nothſtand in dieſen Bezirken
anbetrifft, ſo iſt natürlich in jedem Bezirke, ebenſo
wie in jeder großen Stadt, bei ſtrengem Winter
ein Nothſtand inſofern immer vorhanden, als es
immer wieder Arme giebt, die von Allem entblößt
ſind und der öffentlichen Mildthätigkeit zur Laſt
ſallen. In den Kreiſen Pleß, Rybnik und Lub-
linitz herrſcht jedoch dadurch ein permanenter Norh
ſtand, daß die Bewohner dem ſterilen Sandboden
hie mehr abzuringen vermögen, als ſie knapp zum
LKbensunterhalte brauchen, und daher ein nur ge
ringes Schwanken der Ernteergebniſſe ſofort zu
Befürchtungen Grund giebt.

In letzter Zeit waren aber leider im oberſchleſt
ſchen Lande eine Menge Factoren thätig, um einen
außerordentlichen, mit kleinen Mittel nicht mehr
bekämpfbaren Nothſtand zu erzeugen, der alle Be
zirke gleichmäßig ſchwer treffen mußte.

Induſtrie, Handel und Verkehr lagen ſeit Jahren
darnieder, die Löhne waren auf eine außerodent
lich niedrige Stufe geſunken, die gegen Oeſterreich
und Rußland permanent wegen der Rinderpeſt auf

lich, wo die Naturereigniſſe Schaden angerichtet
haben, ſie ſind zwar in Gefahr, aber noch immer
nicht im Nothſtand ſelbſt.

Der Kreis Leobſchütz hat ſehr durch Ueber
ſchwemmungen, beſonders im Oppathale gelitten,
aber ſeine Ackerbauverhältniſſe ſind (durch guten
Boden und rationelle Beſtellung) ſolche, daß er die
ſchwere Schädigung überwindet.

Der Kreis Lublinitz gehört mit zu den ärmſten
und elendeſten. Der Landrath deſſelben erklärt jedoch
öffentlich, daß ein außerordentlicher Nothſtand nicht

vorhanden ſei.
Es bleiben noch übrig die Kreiſe, Pleß, Rybnik,

und in dieſen, beſonders in letzterem, iſt der Noth
ſtand vollſtändig ausgebrochen und die Schmerzens
kinder Oberſchleſtens ſtehen wieder einmal vor
Hungersnoth und HungerTyphus.“

Wir ſchließen hieran den Wunſch, daß ſich auch
in unſerer Stadt, wie ſo oft ſchon, die Privat
wohlthätigkeit zu wirkſamer und ſchneller Hilfe be
reit finden läßt.

Volikiſche Aeberſicht.
Die deutſche Reichsregierung läßt

gegenwärtig ein Gutachten über die „Luxorfrage“
von competenter juriſtiſcher Seite ausarbeiten,
welches, wie man hört, zu dem Reſultate gelangt,
daß die Verurtheilung des Hamburger Schiffes
„Luxor“ durch den höchſten peruaniſchen Gerichts
hof zu Limg, welche vor Kurzem erfolgte, eine
ſlagrante Verletzung des Völkerrechtes iſt. Das
Schiff ſoll Kriegskontrebande in einen chileniſchen
Hafen gebracht haben. Demnächſt hat es ſich in
den peruaniſchen Hafen von Callao begeben, iſt

führenden Macht weggenommen werden, ſobald die

Schiffes, welches für einen
ſtimmt iſt, betroffen wird.
in dieſem Falle frei,
eigent
der Befrachtung mit Kriegskontrebande Krecht erhaltene Grenzſperre führte eine ſteigende Ver

theuerung der Lebensmittel ein, Hagelſchlag,
wochenlange, wolkenbruchartige Regengüſſe mit da
rauffolgenden Ueberſchwemmungen vernichteten die

Ernteerwartung, Feldercultur, Wieſen, Futterkräüter
und dadurch indirect den Viehſtand.
der Vietualien, vor Allem der Kartoffeln
der Ernte andauerd,
Klagen über die außerordentlich
den zunehmenden Nothſtand
Da trat früh der ſtrenge

die drohende Gefahr auf das Höchſte.
Indeß war der Froſt, Gott ſei gedankt, f

dichtbevolkertſten Theil der Bringer von reichl
Arbeit und damit der Retter.

Betrachten wir nunmehr die Jntenſttät des No

wie es augenblicklich vorhanden iſt
Die Kreiſe Tarnowißtz,

Zabrze haben keinen außergewöhnlichen
die Armen dort werden durch Privatwo
Euppenanſtalten) erhalten.

Die Kreiſe GroßStrehlitz,

hlthätigkei

ToſtGleiwitz,

Der Preis ein a
ſtieg nach ſatz, daß das Schiff

von allen Seiten kamen Th
ſchlechte Ernte und

daß Deutſchland, auf dem Boden des Völkerrechts

Winter ein und brachte ſtehend als
icher Autoritäten

th
ſtandes in den verſchiedenen Bezirken und Kreiſen,

Kattowitz, Beuthen,
Nothſtand,

Ratibor land übermittelt wurden.
haben dort einen größeren Nothſtand als gewöhn intereſſen iſt damit wieder auf ein Jahr geholfen, unzwei

reits
llgemein anerkannter völkerrechtlicher Grund

at ergriffen wird, ſtraffrei iſt.
den Perugnern wohl energiſch den Beweis führen

Genugthuung
g verlangen kann

ſowohl die volle
die entſprechende Entſchädigun

ür den Jn gleichem Sinne ſprechen ſich hierüber bereits
auf ſeerechtlichem Gebiete in mehreren

dort auf Befehl der peruaniſchen Regierung mit
Beſchlag belegt und von den peruaniſchen Gerichts
höfen als gute Priſe verurtheilt worden. Nur
vie Kriegskontrebande ſelbſt kann von einer krieg

ſelbe auf offener See an Bord eines neutralen
feindlichen Hafen be
Das Schiff iſt auch

inſofern nicht dem Schiffs
hümer bewieſen werden kann, daß er von

enntniß
hatte. Die beſonders grobe Rechtsverlesung liegt
aber darin, daß der „Luxor“ erſt mit Beſchlag be fürſtlich belohnt wurden.
legt worden iſt, nachdem die Kriegskontrebande be

an ihre Beſtimmüng abgeliefert war. Es iſt

welches nicht auf friſcher
Man wird daher

vorlheilhafter wäre es allerdings, wenn die wirth
ſchaftlichen Beziehungen der beiden, politiſch eng
verbundenen Nachbarſtaaten bald feſtere Geſtalt
annehmen würden.

Wenig tröſtlich ſteht es für England in
Afghaniſtan. Die Situation rings um Kabul iſt
gefährlicher als zuerſt gedacht wurde. Die An
ſammlung von 10000 Afghanen, welche unbe
merkt erfolgen konnte, beweiſt das große Organi
ſationstalent derſelben und die Unrichtigkeit aller
Regierungs Nachrichten von der Beruhigung des
Landes. Auch am Kap iſt die Kriegslohe in
ben letzten Tagen wieder emporgelodert. Nach in
London eingegangenen Nachrichten aus Capſtadt
iſt das Fort des Häuptlings Moiroſt mit Sturm
genommen worden Moiroſt iſt gefallen. Der An
griff auf das Fort des Häuptlinge Seconveni iſt
aufgeſchoben worden. Die engliſche Regierung
gibt eine weitere Verfolgung der Anklage gegen die
iriſchen Agitatoren Davit, Dali und Killen auf.
Eine jedenfalls ganz vernünftige Maßregel, die
auch in Jrland ihre beruhigende Wirkung nicht
verfehlen wird.

Ueber den neuen gegen das Leben des ruſſi
ſchen Kaiſers geſchmiedeken Mordplan gehen der
National- Zeitung einige weitere Einzelheiten zu,
für die einzuſtehen ſie jedoch nicht in der Lage
ſich erklärt. Danach heißt der verhaftete Verbrecher
Tſchenikeff und iſt ſeines Standes Privatlehrer.
In ſeiner Wohnung wurden noch fünf andere
Perſonen verhaftet man fand daſelbſt eine größere
Anzahl Revolver und Gewehre und 50 Pfund
Sprengſtoffe, außerdem revolutionäre Proklama
tionen in großer Menge. Die Moskauer Polizei
iſt übrigens den Attentätern von dem Rogoſch' ſchen

Viertel auf der Spur. Die Polizei brachte näm
ſich in Erfahrung, daß während der letzten zwei
Monate ſehr häufig in dem Häuschen der Atten
käter Zuſammenkünfte zahlreicher Perſonen ſtatt
gefunden haben, welch letztere dahin aus Moskau
in Fiakern gefahren ſeien. Dieſe wurden nun
ſämmtlich zur Polizei gerufen und über die Per
ſonen, welche nach dem Rogoſch ſchen Viertel ge
fahren, ausgeforſcht. Nicht weniger als 37 Fiaker
kutſcher gaben an, nach dem famoſen Häuschen
Paſſagiere geführt zu haben, von denen ſte oft

Ferner ſagten mehrere
Kutſcher aus, daß während ſie vor dem Häuschen
auf ihre Fahrgäſte warteten, dieſe in den hellerleuch
teten, jedoch ſtets verhängten Zimmern ſaßen, ohne
je gelärmt, geſungen oder ſich auf eine andere
Weiſe bemerkbar gemacht zu haben. Nach dieſen
Auskünften blieb der Polizei nichts Anderes übrig,
als ſämmtliche 37 Kutſcher in Gewahrſam zu
behalten und ſich von denſelben die Phyſtognomien,
Trachten u. ſ. w. der einzelnen Paſſägiere von
dem Rogoſch'ſchen Viertel detaillirt beſchreiben zu
laſſen. Mit Hilfe dieſer Perſonenbeſchreibungen

Preſſe aus, die keinen Zweifel laſſenOrganen der
die widerfahrendaß der deutſchen Flagge für

Demüthigung volle Satisfaktion zu Theil

wird.Aus
Nachricht, daß dem

die nöthigen Jnſtructit Czechenyi, onen zum Abſchlu
eines proviſori

G

werden Beſtimmtheit als ihre Paſſagier

eſterreich kommt die höchſt wichtige der früheren Beſitzerin
Botſchafter in Berlin, Grafen Suchorukowa vermag

ſchen Handelsvertrages mit Deutſch zu erkennen.
Hen beiderſeitigen Handels Ausſagen einiger Verh

gelang es der Polizei bisher, mehrere Individuen
zu verhaften, welche von den Kutſchern mit aller

e in dem Roßgoſch
den. Der Schwiegerſohn
des Attentäterhäuschens

jedoch in keinem der Ver
ß hafteten den jungen Käufer des Häuschens wieder

So viel die Polizei bisher aus den
afteten erfahren, iſt es als

daß ſämmtliche Bethei

e

ſchen Viertel bezeichnet wer

felhaft anzunehmen,



ligte des Attentats ſich in Moskau befinden. Nun
wird ein Haus nach dem andern in ganz Moskau
der ſtrengſten Unterſuchung unterzogen. Allen
dieſen Hausſuchungen wohnen außer einer Menge
Gendarmen die Frau Suchorukowo, deren Schwieger
ſohn, vier Nachbarn des Attentäterhäuschens, ſteben
Hausmeiſter und ein Poliziſt bei, welcher vor dem
Häuschen in dem Rogoſch'ſchen Viertel ſtets Poſten
geſtanden hat.

In Spanien geht es wieder luſtig zu. Aus
Madrid meldet eine Privat Correſpondenz des
„Temps“, daß die am Mittwoch ſtattgehahte Prä
ſentation des neuen Cabinets vor den Kortes un
erhört ſtürmiſche Szenen veranlaßt habe. Als
Canovas in der Kammer ſein Programm ent
wickelte, unterbrach die Oppoſition mit Hohnlachen
jede Phraſe, welche auf die perſönlichen Beziehungen
des neuen Miniſterpräſtdenten zu Martinez Campos
ſowie auf das Verhalten der Majorität gegenüber
dem vorigen Eabinet anſpielte. Da die Conſti
tutionellen am Schluß der Erklärungen des Mi
niſters über dieſelben in die Discuſſton zu treten
verlangten, Canovas aber dies verweigerte, weil er
noch in den Senat gehen müſſe, ſo erhob ſich ein
Tumult, wie er ſelbſt zu Zeiten der föderalen Re
volution von 1873 nicht vorgekommen. Die Linke
erhob ſich wie ein Mann und proteſtirte gegen den
Schluß der Sitzung das Publikum auf der Tri
büne tobte und pfiff, die in den Logen der Sitzung
beiwohnenden Mitglieder des diplomatiſchen Corps,
die Damen und die Journaliſten eilten davon.
Unter furchtbarem Lärm ließ der Gouverneur von
Madrid ſchließlich das Haus raumen. Die Linke
trat ſofort nach der Sitzung in Berathung und
ließ dem Präſidenten Ayala durch eine Deputation
erklären, ſte werde nicht mehr im Hauſe erſcheinen,
bis Canovas ihr Satisfaction gegeben.

Eine ſeit geraumer Zeit über Oſtafrika
dräuend hängende Kriegswolke zerſtreut ſtch in dem
ſelben Augenblick, wo die Entladung kaum noch
zu vermeiden ſchien, indem der König von Abeſſynien
durch Vermittelung Gordon Paſcha's dem Khedive
von Aegypten ein Schreiben hat zugehen laſſen,
worin er ſich bereit erklärt, Frieden zu ſchließen,
vorausgeſetzt, daß die zwiſchen Aegypten und
Abeſſhnien getroffenen Vereinbarungen von den
Großmächten formell anerkannt würden. Man
muß daraus ſchließen, daß das Abkommen zwiſchen
beiden Staaten perfect geworden iſt.

Die chileniſche Regierung dementirt das Ge
rücht, ihre Truppen hätten unweit Log eine Nieder
lage erlitten. Ein 130 Mann ſtarkes Detachement
chileniſcher Cavallerie beſtegte die Bolivianer bei
Aqua Santa mit einem Verluſt von 50 Todten
und vielen Gefangenen. Ferner erbeuteten ſte 2000
Mauleſel. Auf chileniſcher Seite wurden 8 Mann
getödtet. Die chileniſchen Truppen in Piſagua ſind
um 5000 Mann verſtärkt worden und es ver
lautet, daß ſie auf Novia zu marſchiren, wo ſich
eine Streitmacht von 8000 verbündeten Peruanern
und Bolivianern befindet. Jn Folge der er
warteten Ankunſt der Chilenen werden die Forts
und Feſtungswerke um Callao herum durch Schanzen
verſtärkt.

Der Schah von Perſien hat ſeine liebe Noth
mit dem Nachbar Rußland. Er ſendet jetzt eine
Geſandtſchaft an die europäiſchen Höfe, um die
Anerkennung der perſtſchen Atrek Grenze zu er
wirken, welche von Rußland bedroht wird, ſo daß
Perſten zum Vormarſch nach Merw benöthigt iſt.

Deuktſchland.

S (Ueber den Nothſtand in Ober
ſchleſien) gehen in Berlin vielfach die erſchüt
terndſten Berichte ein. Der Kaiſer iſt, ſo hört
man, von den Vorgängen tief ergriffen und hat
zunächſt gewünſcht, von dem Oberpräſtdenten der
heimgeſuchten Provinz genauen Bericht über die
Lage der zunächſt betroffenen Diſtrikte zu erhalten.
Herr v. Seydewitz hat ſich bereits an Ort und
Stelle begeben Und man glaubt, derſelde werde
demnächſt kommen um dem Kaiſer perſönlich
Bericht zu erſtatten. Die von der Regierung an
gewieſenen Mittel haben zunächſt den Zweck einer
ſyſtematiſchen Abhülfe derjenigen Uebelſtände, auf
welche die Calamität zurückgeführt wird, während
von der Privatwohlthätigkeit zu erwarten iſt, daß
ſie der augenblicklichen Noth Einzelner wie ganzer

Familien abhelfen ſoll. Jn erfreulicher Weiſe erſter Leſung, wonach der Mittelſatz beträgt u
geſchieht nach dieſer Richtung hin ſehr viel es Berlin jährlich 96 M. fur die erſte Abthelne
bleibt aber trotzdem noch viel zu thun übrig. 78 Mk. für die zweite Abtheilung 60 Mi i

Ein Schreiben Bismarcks) an den die dritte Abtheilung 48 Mk. für die vierte a

Jacini erregt nicht geringes Aufſehen in der poli wer einen Gewerbebetrieb in den in 91 beſcihe
tiſchen Welt. Die betreffende Mittheilung lautet neten Orten beginnt, im erſten Jahre den fünf
in der Ueberſetzung der „Pr.“ wörtlich: „Wir fachen Betrag der Mittelſätze zu entrichten hat
erhalten eine Nachricht, welche ale ein Wahrzeichen Die übrigen Paragraphen wurden faſt ſämmilih
der allgemeinen Lage angeſehen werden könnte. unverändert und darauf das ganze Geſetz mit 11
Fürſt Bismarck hat dem Senator Jacini gegen 9 Stimmen angenommen.

Brief aus Anlaß ſeines Werkes „Die Konſer J T Svativen und die nakürliche Entwickelung der Par Provinz und Umgegend.
teien in Jtalien“ geſchrieben. Der Reichskanzler, Die in Magdeburg erforderliche engere Wahl
welcher den Autor perſönlich kennt, ſagt ihm, daß zwiſchen den Candidaten der Nationalliberalen und
nur die Uebereinſtimmung der Mächte, welche eine Sozialdemokraten, Dr. M. Weber und Referendar
ſtreng konſervative und friedliche Politik zu befolgen a. D. Viereck, iſt auf den 27. d. feſtgeſetzt.
entſchloſſen ſtnd, eine theilweiſe Entwaffnung, dieſes Zwiſchen Görsbach und Berga bei Nordhauſen
einzige Heilmittel für die Staatsfinanzen Und das wurde im Graben der hallekaſſeler Chauſſee unte
Elend der Völker, möglich machen könne. In dem Schnee die Leiche des Korbflickers Brachmann
Anbetracht deſſen ermuntert Fürſt Bismarck den aus Thüringen (bei Kelbra) gefunden. Der Ent
Senator Jacini, auf dem eingeſchlagenen Wege ſeelte hat auf dem Heimwege ſeinen Tod durch
zu beharren.“ Vielleicht entſchließt ſich Herr Jaeini Erfrieren gefunden. Die Kälte hat außerdem
einen zweiten Brief zu veröffentlichen. Wir be noch verſchiedene Opfer gefordert. So wurde bei
merken übrigens daß dieſe Veröffentlichung des Eiſenach am 9. ds. früh ein Zimmermann erfroren
„Fanfulla“, welche durch die ganze europäiſche auf dem Felde gefunden. Wohin das Ziel ſeines
Preſſe ging, ein Dementi von keiner Seite erhalten Weges gerichtet geweſen, weiß man nicht beſtimmt,
hat. Man darf daher annchmen, daß dieſelbe den Den 70jähr. Einwohner Bauer aus Siraß
Thatſachen entſpricht. berg im Harz fand man am 2. ds. am Schwen

Sie chriſtlich ſoziale Arbeiter daer Wege erfroren. Der Verunglückte, ein ruüſtiget
partei) hat den 44. Geburtstag ihres Vorſitzen Greis, welcher ſich einer kräftigen Geſundheit zu
den, Hofpredigers Stöcker, zu einer Ovation fürſ erfreuen hatte, war zum Beſuch ſeiner Söhne in
den „Luther unſerer Zeit“ benutzt, indem ſte ihm Helbra geweſen und hatte über Hayn ſeine Heim
als Ehrengeſchenk ein in ſeinen architektoniſchen reiſe angetreten. Jn der Nähe ſeines Wohnorts
Formen der Wartburg nachgebildetes ſilbernes angekommen, hat er, wahrſcheinlich ſehr ermüdet,
Schreibzeug dargebracht hat, das mit zahlreichen den Rock ausgezogen, ſich daraufgeſetzt und iſt
Bibelſprüchen und mit Sinnbildern des Arbeiter eingeſchlafen, um nicht wieder zu erwachen
ſtandes geſchmückt und mit dem Standbilde Luthers g
gekrönt iſt. Wenn die ChriſtlichSozialen ihren en e e e junge Dame
Führer durchaus einem Helden der Reformations lief vorgeſtern Nachmittag auf der Eisbahn der Berliner
zeit an die Seite ſtellen wollen, ſo liegt es viel Flora Schlittſchuh. Da ſie anſcheinend im Schlittſchuh
näher, das Vorbild Stöcker's i Rei laufen noch etwas unſicher war, ſo traten an ſie zweiher, d Stöck n den Reihen derer Herren, im Alter von etwa 22 24 Jahren heran, die
zu ſuchen, die die von ter ausgehende Refor ſich erboten, ſie beim Schlittſchuhlaufen zu unterſtützen.
mation durch eine ſoziale Reform erganzen zu Da die Herren ein diſtinguirtes Benehmen hatten, ſo
müſſen meinten Und mit deren Auftreten dic chriſt nahm die Dame deren Anerbieten mit Dank an nd

keit haben als mit Luther, deſſen Name durch eine ſtübung fiel die Dame zu Boden und es ſchien ihr ſchlien
ſolche Nebeneinanderſtellung profanirt wird. lich, daß einer der Herren ſie abſichtlich zum Fallen ge

Geheime Wahlen.) Eine aus Koöln bracht habe, um ſich, wie ſie glaubte, bei threm Aufſtehen

an das Abgeordnetenhaus gelangte Petition wird h wen m en

z ç alle We
vorausſichtlich zunächſt in der Petirionscommiſſton, des Kleides, wo ihre Uhrkette ſteckte, zu ſchaffen machte
dann aber im Plenum zu intereſſanten principiellen Gegenüber jedoch dem liebenswüurdigen Benehmen ihrer
Debatten führen. Es handelt ſich um nichts Ge Begleiter, ſtieg in ihr durchaus nicht der Verdacht auf,
ringeres, als um Einführung geheimer Wahlen fur e e dürrh n t beirr n

fn f t auzueignen.den Landtag und für die Gemeindevertretung. enkfernten ſich ſorann von der Dame welche nach einiger
Man weiß daß das Centrum ſich lebhaft für ge Zeit ihre Uhr vermißte. Die Uhrkette war in der Mitte
heime Wahlen intereſſtrt, und es wird von dieſer durchgeſchnitten und der Dieb hatte die untere Hälfte der
Seite aus der Petition jedenfalls das Wort ge Kette mit der Uhr geſtohlen, wogegen die obere Hälfte

redet werden. Man darf begierig ſein, wie ſich ne nen en a er en
die Regierung dazu ſtellen wird, zumal da Ge verichtet, viel Behagen an Drehorgeln zu ſinden. Als
rüchte, für welche wir indeſſen keinerlei Bürgſchaft ſer die erſte hörte war er ſo entzückt über das Spiel
übernehmen können, wiſſen wollen, daß die Reichs ne hen anf die Srgel ſehte, um, wie er ſich
regierung wenigſtens dem Gedanken einer Abe an er n Du getennnn in
änderung des Wahlgeſetzes überhaupt nicht fern Prag wurden am 5. d. durch polizeiliche Hausſuchung

ſteht. e vorgefundenen Looſe der eGracke), der ſozialdemokratiſche Reichstags an des otterie im Werthe von 12 000 Mk. beſchlagna t.
(Das Unglück im Brückenbergſchacht) Wieabgeordnete für GlauchauMeerane, hat ſich, wie dem „Zwickauer Wochenbl. mitgetheilt wied ſt von

die Dr. Ztg.“ verſichert, entſchloſſen, ſein Reichs den am 1. M. beim 2. Brückenbergſchachte Verun
tagsmandat niederzulegen, und zwar in Folge ſeines glückten 36 in Folge Exploſion ſchlagender Wetter ver
Leidens, das den Gedanken an eine Beſſerung nicht annt bezw. erſchlagen und 55 durch Brandgaſe erſtigt.

g Lon den zuletzt Erwähnten hätten noch 37 Mann ihre Wen e Seit 1867 iſt Der Wahlkreis eben retten können, wenn ſie nicht dem allgemeinen
tauchau eerane ununterbrochen in den Händen Zuge folgend nach dem O Schachte geflüchtet wären.

der Sozialdemokraten, und man darf daher wohl Alle Diejenigen, welche ſofort nach der Exploſton, die ſich
mit einiger Spannung dem Reſultate der Nach in den Bauen der I. Förderſohle durch ſtarten Luſtſtoß

e 2 C und 9 irbe y b, nawahl entgegenſcehen. Wen die Sozialiſten als e e e ndeCandidaten deſtgniren werden, iſt noch unbekannt. von der geſammten Belegſchaft ſind auch glücklich
Eine neue Arzneitarxe) tritt mit dem dort angelangt und gerettet worden die Uebkigen hin

I. Januar 1880 in Kraft. gezen, welche zum Theil den 2. Schacht, in welchen friſche
e ne wieder einzogen, bereits erreicht hatten und rParlamentariſche Nachrichten. e e e n en e ren

Die Schankſteuercommiſſton führte am Sonn wurden auf halben Wege nach dort von dem nachziehenden

abend die zweite Leſung des Entwurfes zu e e e en e n
5 ar je der 2. Förderſohle durch die Exploſion erzeugte SchEine e Discuſſton n h hervor, mußte nothwendigerweiſe den ihm durch die Wetterführung

welcher die teuerſäte normirt. n der erſten überhaupt vorgeſchriebenen Weg nach dem Schachte
Leſung hatte die Commiſſton die in der Regierungs nehmen es muß vorausgeſetzt werden, daß dies ſämmt
vorlage normirten Mittelſätze auf die Hälfte herab hen Ungiüclichen genau bekannt war ſe u
geſest. Mehrere Abänderungsanträge wurden ab ar den Shacht vor Eintreffen ihres Feindes e

erreichen, was ſie leider mit dem Leben büßen mußtengelehnt und es bleibt daher bei den Beſchlüſſen Gortſehang auf der Beilage

lichſozialen Beſtrebungen jedenfalls mehr Aehnlich rn e de e e ehe Le rennt

ihm perſönlich naheſtehenden italieniſchen Senator theilung. Der 9 5 wurde dahin gefaßt, daß 7
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BeeKKert esS Fern
Colonial waaren Handlung

Feinster gem. Raffinadl à Pfd. 42 Pfg.
Feinster Brot-Raffinad a(bei ganzen Broten 48 Pfg.)
Feinste neue Elemé-Rosinen

Neue Sicilianer Rosinen eFeinste Corinthen
Feinste neue süsse Mancdeln m
VFeinster Genueser Citronat.

Pa. reine Schmelzbutter e ePa. Schmelzbutter eBeste frische Hefen.
Hallescher Honigkuchen.

Frische Salzbutter eVorzüglich schöne franz. Wallnüsse 40
Grosse Sicilianer Haselnüsse
Bunte Baumkerzen 15, 24 u. 30 St. pr. Pack 60

Grosse fette Heringe.
Neue Lüneb. Neunaugen à St. 25 Pf.,

Schockfaß 13,50 Mk.,

2 r 7,50Pa. russ. Sardinen à Faß 2 Mk. 50 Pf.,
ff. grossKkörniger Caviar à Pfd. 2 Mk. 50 Pf.
Pa. Sardellen à Pfd. 1 Mk. 20. Pf.
Sardlinen à Vhuile Büchſe Mk. 1,50.

r r

Corned beaf in 2 Pfd.-Doſen 2,
Beste nes Capern.
Frische Citronen.

ZunſchEſſenzen.
Royal- Punsch Literfl. Mk. 2,50.

u 1/50.ſ. Punsch-Essenz J 2,I r 1,25.f. Punsch-Essenz I 0.
i t

ſ. Grog-Essenz U a 30.Diverse Rums u. Arac.

Mein großes wohlgepflegtes
SCigarren- Lager

(Ritterſtraße Ar. 17)
bringe in empfehlende Erinnerung und bemerke, daß bis 1. Januar noch zu alten Preiſen trotz
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Steuererhöhung verkauft wird.

Jch empfehle

gefälligen Berückſichtigung.
Beſtellungen nach Maaß werden prompt

hrt,ausgeführ e ä
ee

mein gut ſortirtes Winterlager von

eleganten Merren- u. Knaben-Garderoben
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eben d bnahme
Hellage)

Kunſt Druck u. Schönfärbe

laubedruckten Schürzen in Leir
M ich dieſelben ſelbſt fertige, bin ich in den Stand geſetzt,

Von

rei ſowie chemiſche Waſch- u. Reinigungs- Anſtalt

D. MeterPreußerſtraße Nr. 1, neben dem VorſchußVereins- Lokal.
Empfehle einem geehrten

von ganzen Dutzenden Rabatt.

Publikum von Merſeburg und Umgegend mein großes Lager von
ren wie in Baumwolle, ſowie von blauer Leinwand.

die billigſten Preiſe zu notiren. Bei

Antkerzeichneter erlaubt ſich auf ſein

Lager von Stahlwaaren, Rurz- und
Halankeriewaaren ganz ergebenſt auf
merkſam zu machen.

C. W. Hellwig,
Markt 3.

Schlittschuhe in Holz
mit und ohne Riemen,

Pat. Schraubenschlittschuhe
für Damen und Herren,

Halifax Acme Club Schlittschuhe
empfieht O. W. NICister.
August Pitzschker,

Drechslermeiſter,
Mälzerſtraße Nr. 10,

empfiehlt alle Sorten Kleiderhalter, Kleiderhängen,
Schlüsselhängen, Notenständer, Tischchen mit
und ohne Ahornplatte, Stiefelknechte, Fussbänkchen,
Knaulbecher, Knaulhalter, Knaulrollen, Schrift-
e Kricket- und Kegelspiele u. ſ. w. zu billigen

reiſen.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich

meine gut und ſauber gearbeiteten

in Birken, Nußbaum und Kiefernholz zu ſoliden
Preiſen und bitte um gefällige Beruckſichtigung.

Merſebürg, den 12. Dezember 1879.

Schmaleſtraße Nr. 13

Goldene Damenuhren, Remontoirs von Gold und Silber,
ſtlberne Cylinderuhren, nur guke, hat Billiam Hellwig
zu verkaufen.

Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehle

Visütenkarten,
elegant und billig,

Briefbogen mit Monogramm,
ein und mehrfarbig,

25 Bogen und 25 Couverts von 1 Mk. an.
Rechnungen mit Firma äußerſt billig.

E. S.10. Saalſtraße 10.
Um rechtzeitige Aufgabe der Monogramme wird ge

WMeſſ. Eitkronen,
im Ganzen und Einzelnen billigſt bei

D. W oI
Kaiser Wilhelmshalle,

Dienſtag den 16. Dezbr. S Uhr:
Nur einmaliges

O e C C
der ſchwediſchen Ouartett- Hänger
Herren L. Brohman, F. Wennström, O. Grund-
ström, D. Borman, R. Hellström und A. Höckenberauf ihrer Rückreiſe von Portugal und Spanien a

Petersburg.
Eintrittskarten ſind zum T. Platz à I Mk. 25 Pf.,

zum 2. Platz à 75. Pf. im Vorverkauf bei den Herren
A. Wiese und Jungnickel zu haben.

An der Kaſſe 1. Platz 1 Mk. 50 Pf., 2. Platz 1 Mk.,
Gallerie 50 Pf.

o annn.Erſte Abtheilung
1) An's Vaterland (BaritonSolo) Reißiger.
n Fröt e Söderberg,Käühl und ſtillen Witt.4) Des Vogels Lied (Tenorſolo mit Brumm

ſten Sbderberg,Zweite Abtheilung
5) Die Brautfahrt in Hardanger e Häfjernlf.
6) Zwei ſchwediſche Volkslieder Ohlſon.
7) Polka: „Fahret zu“ Wahlin.8) Nur im Herzen wohnt die Liebe (Bariton

Soll Witt.Dritte Abtheilung
9) Chor a. d. ſchwediſchen Op. „Wikingarne“ Hallſtröm.

10) Das einſame Röslein Hermes.11) Komiſches Lachlied Bellman,
12) Waldandacht (TenorSolo) e Abs



Valetots, Rad und Katſermäntel, Haveloks, Dollmanns, Jaquets, Waletots mit Kragen n
Jacken etc. verbunden mit reichhaltig ſortirtem Lager von Mädchen -Gareroben empfiehlt als Weihnachts al
geſchenk paſſend das

Garderobe- Magazin Von
Philipp Gaab.

Das unterzeichnete Comité, beſtehend aus Mitgliedern des Mag iſtrats, des Gerwerbe und Kaufmänniſchen Veren in
hieſiger Stadt, hat auf Erſuchen die Vertretung der Intereſſen der hieſigen Einwohner übernommen, welche ſich als Ausſtel

bei den im Jahre 1881 in Halle und Deſſau ſtattfindenden Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellungen betheiligen werden. h
Formulare zu Anmeldungen für beide Ausſtellungen vertheilen unentgeltlich die Redackionen des „Correſpondenſ n t

und des „Kreisblattes“ hierſelbſt, ſowie der Vorſitzende des unterzeichneten Comités, auch nehmen die vorgedachten Redackion G
und der Unterzeichnete Anmeldungen für die beregten Ausſtellungen zur unentgeltlichen Weiterbeförderung entgegen. e

Eine rege Betheiligung der Gewerbetreibenden und Induſtriellen hieſiger Stadt an beiden Ausſtellungen iſt erwünſch nun

Merſeburg, den 15. December 1879. u hDas Orks- Comité für die Halleſche und Deſſauer Hewerbe- und Induſtrie -Kusſtellung

Der Vorſitzende J. Bichtler. ſiee geeeeeeeee,Schlafröcke, Reise KCaisermäntel
in größter Kuswahl und billigſten Breiſen empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken paſſend

die Kleiderhandlung von
henVhilipp Haab.

NB. Die vor dem Feſte gekauften Gegenſtände, falls dieſelben nicht gefallen oder paſſen, können

nach dem Feſte unentgeltlich umgetauſcht werden. de
Größtes Pelzwagren- Huk- und Mützen-Lager Kagl in Helse,

gerenfriſch eingekocht, in vorzüglich ſtarker Waare empfiehlt
ſchenJ. G. Knauth Sohn. M. Wolf. eGegründet 1845 Hamen Damen Damee 8. Entenplan 8. finden was NeueZu Weihnachts Einkäufen empfehlen wir unſere Belz- Garnituren für Damen u. Kinder h I Noch ſherleg

von den feinſten bis zu den ordinären, Reiſe-, Geh-, Haus- und Frauenpelze, Jußdecken, re in Wun uwah
Jußſäcke und Jagdmüfſfe in größter Auswahl und billigſten Preiſen. Ferner Heidenhüte (Cyhlinder), Paſſente Weihnachts Geſchelte ſahen
Jilz-, Joden- und Woll- Hüte für Herren, Knaben und Kinder, ſowie auch alle Sorten Herren Fein. Gut. Billig. hl der
Knaben- und Kinder-Nützen, Delz-, Stoffe, Woll und Glacé-Handſchuhe, Jilzſchuhe, Ban Kommt nicht wieder. Khnme
koſfeln, Gort und Tuch Schuhe, mit und ohne Lederſohlen. r nen Denen vereinD. Alle Beſtellungen und Reparaturen werden angenommen und beſtens gefertigt. pitte um valdigen h Gaſthof d n

I. ObiSen. Hahn, Zimmer Nr. 23v Jacob Kurzbard aus Hannover.I M 0 SU SeedorſchMittwoch den 17. Dezember a. c. von Vormittags 9 Uhr an,
trifft Mittwoch früh in friſcher Sendung ein be i
e Gottfried Dorias, Fiſcherſtraßee ne n nenſollen in meinem Geſchäftslokal im alten Rathhaus hier unter verſchiedenen leinenen Runkels Restauration ha

und baumwollenen Waaren Morgen Mittwoch Schlachtefeſt. lneine groſte Partie Bettzeuge
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

hGottſchalks Reſtauration
e Donnerstag den 18. Dezember Schlachtefest, wo

h freundlichſt einladet d. O.Ernst Aug. Querfurth. M Schlüſſel verloren e en i ein
Straße bis zum Bürgergarten. Wiederbringer belohnt

S d g e die Exped. d. Bl. WerKl. Vitterstr. 6. e U l G l. Kitterstr. 6. Eine Brille mit Futteral iſt gefunden worden Ab voll
e zuholen Brühl Nr.empftehlt ſein reichhaltiges Lager von Tiſche Wand und Hängelampen, Torf und e

Kohlenkaſten in verſchiedenen Fagons. Küchengeräthe von Eſſenblech, Gußeifen, Weiß Durhſchnittsmarktpreiſe l
blech und Zinkblech zu billigſten Preiſen. vom 7. bis a 13. Dezember 1829 n

ö z e nCylinder auf Petrolenm- und Solarlöl-Lampen Weizen pr. 100 Kilo Schweine de Eile n
von jeder Größe à Stück 10 Pf. im Dutzend noch billiger. e e n t n re

Slrg, 2 erſte KBekroleum, nur feinſte Waare, à Liter 26 Pfennig e
h J rbſen, 23 50 Eier, o mZu 50 Pf. verkaufe ſolgende Sachen: San eKäaffeetrichter, Kaſfeebüchſen, Keheſchaufeln, Reibeiſen, Loffelbleche, Kaffeekocher, Schäüpf- Bohnen do. 29 F Zranntwein do.

töpfe, Waſſerkellen, Biertrichter, Brühſiebe, Durchſchlüge, Petroleumſlaſchen u. ſ. w. e e e er e ren W.

o e Stroh 9Bas Neueste n Orristhbauinnnsehinmuuek, e nSpielen in großer Auswahl. h Markehre r der Ferken J W
e Jedes Stück 50 Pfennig m in der Woche vom bis mit

re Stück 480 Mark vie
Hierzu eine Beilgge.



WBeilage zu Nr. 198 des Merſeburger Correſpondente n vom 16. Dezbr. 1879.

Provinz und Umgegend.
Am Donnerstag früh iſt der um 5 Uhr von

Halle abfahrende Perſonenzug der HalleKaſſeler
Bahn auf dem Hauptgeleiſe zwiſchen Oberröblingen
und Eisleben im Schnee ſtecken geblieben. Da ſich
ein orkanähnlicher Schneeſturm erhoben hatte und
den ganzen Tag über wüthete, ſo waren alle An

ehhe ſih ihn
theiligen wehen

n des

orgedachten

d entgegen
ſtellung ſt e

rie. Aus

ſend

lung von

Gaabh
r paſſen,

m

entzündet hat.

ſtrengungen, den Perſonenzug wieder frei zu machen,
fruchtlos und die Bahnverwaltung ſah ſich am

Nachmitag genöthigt, Schlitten zu regquiriren, um
die Paſſagiere, welche ſeit 8 bis 10 Stunden bei

heftiger Kälte und Schneeſturm im Felde kampirten,
aus ihrer peinlichen Lage zu befreien und nach Eis
leben zu befördern.

Sonnabend Abend gegen 6 Uhr iſt, wie die
S. Ztg. berichtet, das Pulverhaus des Halber
ſtädter FüſilierBataillons, welches in einer Ent
fernung von etwa 20 Minuten von der Stadt an
der Chauſſee nach Harsleben lag, in die Luft ge

eigentlichen Zweck, die Begünſtigung des Verkehrs
der Wochenmärkte, hinaus benutzt wird und ſich
das Publikum der 3. Klaſſe mehr und mehr in
die 4., damit aber auch das der 2. Klaſſe mehr
und mehr in die dritte herabdrängt.

Unſer Gotthardtsteich bot am letzten Sonntag
bei herrlichſtem Wetter mit ſeinen Hunderten von
ſchlittſchuhfahrenden Damen und Herren, dem con
zertirenden Trompetercorps und der großen Menge
Spaziergänger ein wunderbar anziehendes Bild,
das uns einigermaßen mit den Unbilden des Winters
ausſöhnen könnte, wenn es nicht gar zu vergäng
lich wäre.

Mehrfach beobachtete Züge wilder Gänſe in
der Richtung von Südweſt nach Nordweſt künden
uns etwas milderes Wetter an.

Jus den Kreiſen Cuerfurt und Merſeburg.
S Ueber einen höchſt frechen Raubanfall be

richtet das „Schk. Wehbl.“ Folgendes: „Am
ſogen. Am andern Morgen fand nan in der
Nähe des vollſtändig zertrümmerten Hauſes einen

S Fuſitlier, welcher in mehrere Stücke zerriſſen war.
Man nimmt an, daß derſelbe, um ſich vielleicht

das Leben zu nehmen, das nur ans Fachwerk ge
baute Haus erbrochen und die Pulvermenge, welche
zum größten Theile hieſigen Kaufleuten gehört,

Der Knall war ein ſo bedeutender,
haß die Erſchütterung im oberen Staditheile deut
lich bemerkt worden iſt.

Am erſten und zweiten Weihnachtstage wird
in allen evangeliſchen Kirchen unſerer Provinz eine

feld abgehalten.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 16. Dezember 1879.

Bei der geſtern Vormittag ſtattgehabtenel
lich ſtatker Van

B. Wo
engeren Stadtverordneten wahl der drikten Abtheilung

zwiſchen den Herren Rechtsanwalt Wölfel und
Reg. Secr. Wächter erhielt erſterer 148, letzterer

I 26 Stimmen. Herr Rechtsanwalt Wölfel iſt
m ſomit gewählt und wird vorausſichtlich ſein ihm
vas von der erſten Abtheilung übertragenes Mandat
ſoeh D. iederlegen. Für dieſe Abtheilung ſteht ſonach die
nd Neuwahl eines Erſatzmannes bevor. Wir wollen
klin hierbei nicht unerwähnt laſſen, daß die Geſammt
m hl der geſtern von 1055 Wahlern abgegebenen
ch Stimmen 274 beträgt und ſomit die Zahl der am
tra L. M. von der dritten Abtheilung abgegebenen
e um 37 Uberſteigt, da an dieſen Tage die Geſammt

1 zu ä
ezbard a

dorſch
ſcher Sen

ried Doria

Reſtan
zember Seht

a mit einer Aufführung an

Tr
Fnartkpre
13. Dezener h

Schweieſ l

Schepſerſ
Kalbe
Hutter e
Fiet,

Kilo

i r Berwendung in dieſem
ken ſoll.al ſt gen

1

laſſe auf der Thüringiſch

I Wagenklaſſe mehr in i

für vie ſt

Mt. betrugen und bis Ende

zahl 237 betrug. eS Um die Noth, die in Folge des frühen und
harten Winters überall unter rer ärmeren Be
Ablkerung eingetreten iſt, ſo weit als möglich zu
mildern, regen ſich aller Orten wohlthätige Hände.
Erinnert uns doch das bevorſtehende Weihnachts
ſt hauptſächlich daran, wohlzuthun und mitzu

theilen und wird darum gerade jetzt in weiteſten
Kreiſen geſammelt und geſteuert, um auch den

men eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten.
Gleiche Beweggründe haben auch die
Privat Theater Geſellſchaft veranlaßt,

die Oeffentlichkeit zu
hieſigen Frauen Vereine

Sinne überwieſen wer
Die Leiſtungen vieſer Dilletantenbühne

ſind hier allbekannt, ſo daß wir mit guter Zuver
ſicht einen amüſanten Abend in Ausſicht ſtellen

Erwünſcht wäre es nun, wenn die Be
ms am nächſten Donners

daß die Geſellſchaft
bigem Zwecke ab

kreten, deren Ertrag dem

können.
kheiligung des Publikums
tage eine ſo zahlreiche würde,

eine recht große Summe zu o
liefern kann.

Ueber den künftigen Wegfall der 4. Wagen
en Eiſenbahn verlautet

Collecte zum Beſten des Lutherhauſes in Mans

hieſtge

Dienſtag Abend kehrte der Fuhrwerksbeſttzer Herr
G. mit einem zweiſpännigen Wagen Kohle von
Kötzſchau nach hier zurück und paſſtrte etwa in
der zehnten Stunde den hieſtgen Wald. Gleich
nachdem er die Luppenbrücke hinter ſich hatte,
wurde ihm ein „Halt an!“ zugerufen, zugleich
fiel ein Mann den Pferden in die Zügel und
brachte dieſe ſo zum Stehen, während ein anderer
auf den Wagen geklettert kam und den durch den
Ueberfall ganz verdutzten Fuhrmann, welcher ſeinen
Sitz auf der vordern Sperrleiſte eingenommen
hatte, rückwärts niederriß und bevor ſich dieſer
recht zur Wehre ſetzen konnte mit Hilfe ſeines in
zwiſchen gleichfalls auf den Wagen gekommenen
Genoſſen mittelſt einer ſtarken Leine die Hände
ſeſtknebelte, ihm den Strick noch um den Hals
ſchlang und an einen Langbaum befeſtigte. Die
zwei Strolche durchſuchten dann noch die Taſchen
des Ueberfallenen, fanden aber deſſen nur noch
wenig Geld enthaltende Börſe nicht, da derſelbe
die Gewohnheit hat, ſolche, wenn er unterwegs
iſt, in den Stiefelſchäften aufzubewahren. Sie
entfernten ſich dann, nachdem ſie den völlig Wehr

loſen, wahrſcheinlich aus Erbitterung über den
Mißerfolg ihres Unternehmens mit einem ſtarken
Knüppel mißhandelt und deſſen Peitſche zerbrochen
hatten, ohne noch weiter etwas zu ſagen. Die
Pferde gingen ohne Führung fort bis in die Nähe

des Waldkater, wo der Wirth deſſelben durch die
Hilferufe des G. aufmerkſam gemacht, herbeikam
und dieſen von ſeinen Feſſeln befreite. Verletzungen
hat G. glücklicherweiſe nicht davon getragen. An
ſcheinend iſt wenig Ausſicht vorhanden, daß die
Thäter entdeckt werden, da es die totale Finſterniß
dem G. unmöglich machte, ſolche zu erkennen oder
auch nur den kleinſten Anhalt bietende Wahr
nehmungen zu machen.

s Jn Weßmar brachte eine Kuh des Gutsbeſitzers
D. innerhalb dreier Jahre nicht weniger als zehn
lebende, ausgetragene Kälber zur Welt. Jm erſten
Jahre waren es zuerſt 3 und am Ende deſſelben
Jahres 2 Stück, während der beiden folgenden

Jahre wieder 3 reſp. 2 Stück. Gewiß eine höchſt
ſeltene Fruchtbarkeit.

g. Jn dem zum Amtsbezirke Markröhlitz, Kreis
Querfurt, gehörigen Dorfe Eulau wurde am 6. ds.
ein toller Hund getödtet. Es iſt deshalb für die
Gemeinde und Gutsbezirke des genannten Amts
bezirks die Feſtlegung aller Hunde bis auf Weiteres
angeordnet worden. Unter dem Rindviehbeſtande
des Ritterguts Eulau iſt die Lungenſeuche zum
Ausbruche gelangt.

t

Anzeigen.
zu dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegennd

keine Verantwortung
Kirchen und Familien- Nachrichten

Man vermuthet einen der wo

arken ever elche 1877 und 18e D. d.150000 Mk. ausmachen, in
zu müſſen, daß die 4. Wagen

Ein Rennſchlitten

Neumarkt. Beerdigt: d. 14. Dez. der Hausbeſitzer
Rammelt.

Altenburg. Getauft: der S. des Tiſchlers Kinne
mann. Beerdigt: der Schneidermſtr. Spieler der
Fleiſchermſtr. Trautmann.

Deſſentl. Sihung der Stadtoerordneten
Verſammlung

Dienſtag den 16. huj., Abends 6 Ahr.
Tagesordnung:

Berathung und Beſchlußfaſſung über:
1) die Angelegenheit, betr. die Herſtellung einer Eiſen

bahnverbindung zwiſchen hier und Mücheln
2) die Bewilligung eines Credits zur Beſchäftigung von

Arbeitern hieſiger Stadt mit öffentlichen Arbeiten
3) die Ermäßigung des Rabattes für Lieferung des

Armenbrodes.
Geheime Sitzung:

4) Wahlen c.
Der Vorſteher der See

Ein elegant gearbeiteter Damenſchreibtiſch, Nußholz,
und eine birkene Kommode, desgl. Stühle, ſind ganz
billig zu verkaufen beim

DTiſchlermeiſtr. Rob. Berger
a. d. Dammmühle.

Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher Pelz iſt
billig zu verkaufen gr. Ritterstrasse 10.

iſt zu verkaufen bei
H. Bauer

Karlſtraße Nr. 38.
Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen

Kurzestrasse I.
Ein Logis, beſtehend aus 1 großen Stube, 2 Kammern

Küche nebſt Zubehör iſt an ruhige Miether zu vermiethen.
Ein möblirtes Logis für einen einzelnen Herrn iſt zu.
vermiethen, beide ſofort oder Neujahr zu beziehen

Saalstrasse Nr. 4.
Das von Frau Rechtsanwalt Klinkhardt bewohnte

Logis, beſtehend aus 3 heizbaren Stuben, 3 Kammern,
Küche, Speiſekammer, verſchließbarem Entree und
ſonſtigem Zubehör iſt wegen Todesfall im Ganzen oder
getheilt jetzt zu vermiethen und 1. April 1880 zu be
ziehen. O. F. Henze, Brühl 18.

Wohnung
Ein mittleres, geſundes Familienlogis wird von

ruhigen Leuten per ſofort oder ſpäter geſucht. Adreſſen
bei Herrn Spediteur Beyer abzugeben.

acob Kurz baraus Hannover
empfiehlt den geehrten Damen noch heute und morgen
die feinſten franzöſiſchen Atlas und Rips-Bänder,
Sammet- und Schleifen-Bänder, Beſatz, Sammet
Hüte, Sammet' Kragen, Blumen, feinſte Knaben
Filzhüte und noch verſchiedene feine Sachen, die ich
unterm Selbſtkoſtenpreiſe abgeben werde im Gaſthof zum
goldenen Hahn, Zimmer Nr. I.

Jacob Kurzbard aus Hannover.

chtung!
Bei mir werden Klagen, Klagebeantwortungen, Quit

tungen, Ceſſionen, Kauf Tauſch, Pacht und Mieths
verträge, Teſtamente, Nachlaßinventarien und andere
ſchriftliche Arbeiten angefertigt.

Ebenſo vermittle ich Käufe, Verkäufe und Geldgeſchäfte,
Vergleiche und Nachlaßregulirungen, halte auf Wunſch
hier und außerhalb Auctionen ab, und ertheile gern
jede Auskunft in Juſtiz und anderen Sachen.

Indem ich noch bemerke, daß jedes beliebige Kapital
auf gute Hypotheken von mir jeder Zeit bezogen werden
kann füge ich ganz beſonders hinzu, daß ich bereit
bin, Partheien vor den Amtsgerichten, ſowohl als
Beiſtand, wie auch als Bevollmächtigter zu vertreten.

Für die Vertretung vor den Amtsgerichten werde ich
nur von den Sätzen der Rechtsanwaltsgebühren
liquidiren.

Mein Büreau iſt täglich, auch an
Sonn und Feſttagen von S Uhr
Morgens bis 6 Uhr Abends geöffnet.

Merſeburg, Breiteſtraße 13.

R. a IActuar a. D. und gerichtlicher Taxator.

Viſttenkarken,
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, liefert inne echt engl. Vriſtol- und er
bein-Carkon A. 100 Stück von I h.
50 f. an

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
Gummiſchuhe und Regenmäntel

werden ſchnell und dauerhaft reparirt von
G. Fliege, Vorwerk 9.



t e n t G. Schönberger, Gottharctsstr. 415
e en Kern er e Fabrik englischer Biscuits und Conditorei- Wanren,

n Beſtellungen nimmt Herr Otto Pettolt, erf ſeine e er ſret
Gut Weihnachtks- Ausſtellung 0Gustav Bernstein. Feſthalten 9 e e e e e nur beſte Fabel

C zu reellen Preiſen zu verkaufen, werde ich ſuchen das Vertrauen geehrter Käufer zu re ffert6 9 C J Beſtellungen auf Chriſtſtollen und Torten 2e. werden prompt e igen,
inneres Neumarktsthorhaus, e eG ieeeee,empfiehlt ſein Möbelgeschäaft dem Publikum zur

ütigſten Beachtung, es vereint mäßige Preiſe bei reeller Denftaedienung. Theilzahlungen werden angenommen.

w duſtrie!Ein Wunder der Induſtrie!! V o f.8 Einzig und allleinige eihnachts S USsVer a v J
8 U Kette Ich habe eine Partie Waaren zurückgesetzt und empfehle dieselben
S e h arten n zu sehr billigen Preisen.em Golde gleichgestellt werden, durch JSe die Beinheit den Arbeit und die Güte des Otto Franke Vorm. Moritz Seidlel, e R
S Kann en welches sich nie verändert diese Burgstrasse 8. NichteS osthare Kette, welche wir bekannt zu eallein machen und beim grossen Publikum h Wintermäntel zu herabgesetzten Preisen, b

zuführen wünschen, hat doch einen reellen j i O. tS Werth von 4 Mk. Sie wird Ihnen aber verkauft Neuheiten in srosser Auswahl D. O d Reg

kär den wirklich fabelhaften Preis von ndT e ſiaktS damit alle Welt von der Gelegenheit profitiren und 9S diesen Gegenstand beurtheilen möge Ausserdem Ilel e er dies Kels Kauft, als Sarehonk e U aounA—nHa ars in maS einen Carton. enthaltend 7 Kosthare Gegenstände: G 66 Mebeck bei Teuchern ele rube Paul A. Riebeck bei TeuchernS hre oder eine Nadelbüchse 5 einen Finger T P t 7 ſlons-S ring mit Stein, 6. eine Damen ilsiskcette, 7. ein r u k 1 n groS e Kreuz oder M h I h ique S reß oh en C ne n
Bei Finsendung von Mk 1,30 per Postan- jefere ich in Waggon Ladungen, in Fuhren I 25 Ctr. reſp. einzelnen Tauſenden, ſowie in en
S weisung oder in Briefmarken wird franco gesandt. fſeineren Quantum ſtets billigſt und prompt. t h
S incl. Emballage! Nachnahme unfrankirt. Für II i in S h I 5 nS 3 MK. 3 Collectionen fre. v mS H. Schönfeld, Berlin SW., Gitschinerstr. 5. G c C I e kl. Ritterſtr. n

Alleinverkauf für Merſeburg und Umgegend. n

Franzöſiſche Wallnüſſe, S inrhein, Wallnüſſe, J ſ. n 1 z iſeit Haſeiniſe in ganz vorzgticherſ EITIGCTICſ5 Sohutzg, Bank goschäſt in Iersehrg,
Waare bei empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum eigenB W oltft, An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- e un

e Sorten und Wechseln, n ee ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine, l Eſeesorgung neuer Zinsbogen, l PantelThüringiſche PferdeLotterie. Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Ueber- des

h n e r nahme nach den Sätzen der Reichsbank W one Werke e ehe Ertheilung von Wechsel-Darlehen, hart
Carl Krebs, Quedlinburg, Louis Zehender, Annahme Verzinslicher Gelder ete. ete. iſiMerſeburg, ſowie bei den Herren O. A. Jung- Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit und 507ige Werthe vorräthig e ge

nickel, V. A. Matto, O. Teichmann, O. S e MaſſeBocttcher, A. Wiese, Ueinr. Schultze jun., e r ſößeEntenplan, und in der Exped. d. Bl. [I. 53792 Als rak tisc h 8 W h t h b m.

en e e e l e el na nDienſtag den 16. Dezember Abends 8 Ahr in der c 8 es en n

e e en e empfehle n1) Vorbeſprechung der kirchlichen Wahlen für die Ge o Ehhw.meinde St. Maximi am A. Januar 1880. Alle 6 d t N mwahlfähigen und e die d ren e en eſt e eu e d ma tnen in
e unſerer Gemeinde ſind dazu dringend ein in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen und unter jeder Garantie. e p

2) Letzte diesjährige Sitzung unſeres Vereins. Vortrag R f ſwee en Paſtor Schellbach über: Chriſtbaum und F. Fern 0 mar t 10. ne
h ne Geſchäftliches. Gäſte will J C i e i S iommen. MenhDer Vorstand I II h o ehedes Vereins z. F. des k. L. in der Gemeinde St. Maximi. J e80 G onigkuch en.

T h egater Der Verkauf von Halleſchen Honigkuchen in bekannter, ausgezeichneter Waare findek in

m geel Mark für 50 Pfg. als uvon der PrivatTheater- Geſellſchaft Baumconfeet in reichſter Auswahl zum billigſten Preiſe. hat
vom 19. October 1828

zum Weſten des hieſtgen Jrauen-Vereins. Weihnachtsker zen llen G I e tDonnerstag den 18. Dezember 1879. n allen Größen it li WDer roten und Farben, l a t ſnc Celler-Wachsſlöcke, ſowie iEin Kbenteuer in Kmerißa, 18 im Wiener Oafe- weſe Gemälde in n e Elmar. Varafſin. und Stearinkerzen in im Abonnement das Couvert 75 Pfg. An

ſf 2 j vie im Vorjahre Breiteſtraße 22 am Roßmarkt in Merſeb denſelb iſen alsin Nürnberger 59 „Civoli e ſtatt und erhalten geehrte Käufer auf er e zu denſelben Preiſ
gabe.

m
2

Billets ſind zu haben bei den Kauſleut l l ö iWieſe n m e e a im v u Größen Laub ſäge-Atenſtlien, n
e von: I. Platz (Sperrſitz) 1 Mk. 25 Pf., 2. Platz G. Wolf. Werkzeugbretter, h

Kaſſenpreis: Sperrſitz 1 Mk. 50 Pf. 2. Platz 75 Pf. w Schränkeg en n h u z fn an Rechnungsformulare e e un n n

in s i r ahlrei b 3 a me e e e leſe E. F. MeiſterVerantwortlicher Redacteur: Max Dener in Merſeburg. Drug und Verlag von Th. Rößner in Merſ u I
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